
 Gruppen-Gas- und Elektrizitätswerk 

Bergstraße Aktiengesellschaft 
Dammstraße 68 
64625 Bensheim 
Pressekontakt: Susanne Schäfer 
Telefon (0 62 51) 13 01 -190 
Telefax  (0 62 51) 13 01 –791 
E-Mail susanne.schaefer@ggew.de 

 Seite 1  / 13.06.2014 

 

MEDIEN-INFORMATION Nr. 42/2014 

Energietalk am GGEW Magic Lake 
 
GGEW AG, TE Connectivity und ubitricity präsentierten ihre Standpunkte zum Thema 
Elektromobilität 
 

Bensheim. Beim Energietalk diskutierten am Mittwochabend im Beach Club des      

GGEW Magic Lake Dr. Peter Müller, Vorstand GGEW AG, Eric Küppers, President Global 

Automotive TE Connectivity, Dr. Frank Pawlitschek, Gründer und COO ubitricity, über 

das Thema Elektromobilität. Moderiert wurde das Gespräch von Karl-Heinz Schlitt, 

Chefredakteur des Bergsträßer Anzeigers. Dabei haben sie einen spannenden Einblick in 

die Herausforderungen geboten, wie eine innovative Alternative durch „Tanken mit 

schlauem Stromkabel“ zur bestehenden Ladeinfrastruktur für Elektroautos realisiert 

werden kann. Unter dem Motto "Vom Erzeuger zum Verbraucher" präsentiert die 

GGEW AG zusammen mit TE Connectivity zudem das System im Infotainmentpark am 

GGEW Magic Lake während des Hessentags in Bensheim, der täglich – bei freiem Eintritt 

– von 10 bis 19 Uhr geöffnet ist. Der Hessentag ist die ideale Plattform, um diese Lösung 

einem großen Publikum näherzubringen. 

Das Thema Elektromobilität prägt die öffentliche Diskussion über die Mobilität der 

Zukunft. „Als Förderer von Elektromobilität und Betreiber von E-Tankstellen in der 

Region haben wir ein großes Interesse daran, innovative Ideen zu unterstützen.           

Die GGEW AG baut die Infrastruktur aus, die für einen flächendeckenden Einsatz von 

Elektrofahrzeugen notwendig ist“, so Dr. Peter Müller. „Drei Elektroautos ergänzen 

aktuell unseren Fuhrpark im Unternehmen, darunter der Opel Ampera. Die Autos sind im 

GGEW-Netzgebiet permanent im Einsatz“, erklärt Müller. 

Ohne Frage: Für den Verkehr von morgen wird der Elektroantrieb eine wichtige Rolle 

spielen. Doch der Übergang braucht Zeit. Das liegt zum einen an der begrenzten 

Speicherkapazität der Batterie und der ausbaufähigen Technik. Auf dem Weg in die 

elektrische Zukunft ist aber auch die Verfügbarkeit von Ladestationen eine 

entscheidende Größe. Bislang lassen sich Elektrofahrzeuge kaum irgendwo aufladen.   

Ein Berliner Unternehmen will genau das ändern. Das Unternehmen ubitricity hat eine 

Technik entwickelt, die Ladepunkte am Arbeitsplatz ohne Verwaltungsaufwand beim 

Arbeitgeber und überall dort ermöglicht, wo Stromleitungen ohnehin schon im Boden 

liegen und die Straßenbeleuchtung sicherstellen. Sich an Laternen zu bedienen, 

ermöglicht in überschaubarer Zeit ein flächendeckendes Netz an Ladestationen zu 

errichten. 

Aber wie kommt die Stromrechnung zum Autofahrer? Hier kommt das in Bensheim 

ansässige Unternehmen TE Connectivity ins Spiel. Als Partner von ubitricity übernimmt  

TE Connectivity die Serienfertigung intelligenter Ladekabel auf Grundlage der        

Mobile Metering Technologie. „Unser Name, TE Connectivity, steht für Innovationskraft 
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und Zukunftsfähigkeit eines globalen Herstellers, der in der ganzen Welt innovative 

Lösungen für unseren Alltag entwickelt und produziert“, betont Eric Küppers.        

„Kostengünstige Ladetechnik ist ein Schlüsselfaktor für die erfolgreiche Verbreitung von 

Elektrofahrzeugen. Ubitricity hat das sehr früh erkannt und das Konzept des mobilen 

Metering entwickelt. Mobile Metering verfolgt insbesondere das Ziel, die Gesamtkosten 

der Ladeinfrastruktur zu senken“, erklärt Küppers. 

Schließt der Kunde sein Auto an, kommuniziert der Zähler im intelligenten Ladekabel mit 

der Steckdose. Über eine drahtlose Internetverbindung werden Daten über den Standort 

der Ladestation, den Nutzer und die abgezapfte Strommenge weitergegeben.     

Ubitricity bereitet die Daten auf und liefert sie an den Stromanbieter, mit dem der Kunde 

einen Mobil-Strom-Vertrag hat. „Eine schlichte, günstige und praktische Lösung", so 

ubitricity-Geschäftsführer Frank Pawlitschek. 

Die GGEW AG und TE Connectivity beabsichtigen, ihre Zusammenarbeit weiter 

auszubauen und diese Technologie im Praxistest zu erproben. 

Der GGEW Magic Lake 

Der Bensheimer Badesee wird am Hessentag 2014 (6.-15. Juni 2014) zur großen 

Eventlocation – dem GGEW Magic Lake. LED-, Laser- und Wassershows, ein Beach Club 

mit DJs, ein Infotainmentpark sowie der GGEW World Battle Contest mit einigen der 

weltbesten Breakdancer gehören ebenso zum Programm wie eine große Aktionsfläche 

für Kinder, der Brasilientag, ein Biergarten, vielfältige Wassersportaktivitäten, das 

Hessenfestival des Sports und der Tag des Sports im Kreis Bergstraße. Zu den 

musikalischen Highlights zählen das Konzert von Heeresmusikkorps Kassel der 

Bundeswehr und Orchester der Bundespolizei aus Hannover gemeinsam mit Songpoet 

Gregor Meyle sowie der Auftritt des Landes Jugend Jazzorchesters mit Soul-Funk-Diva 

Dorretta Carter. Die Musiker treten auf einer der größten Bühne der Stadt auf. Das 

Programm auf dem Gelände des Bensheimer Badesees – in der Mitte der Hessentags-

Meile gelegen – ist für die Besucher des Hessentags während der kompletten zehn Tage 

kostenlos. Weitere Informationen: www.ggew-magic-lake.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.ggew-magic-lake.de/
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 Die GGEW AG ist ein kommunales Unternehmen. Sie verteilt Strom, Gas und Wasser an 
ihre rund 140.000 Kunden. Sie betreibt das Basinus-Bad und den Badesee in Bensheim. 
Darüber hinaus ist sie in Bensheim, Alsbach-Hähnlein, Bickenbach, Zwingenberg, Lorsch 
und Lautertal für die Straßenbeleuchtung zuständig und rechnet im Auftrag der 
Kommunen Bensheim, Alsbach-Hähnlein und Bickenbach die Abwassergebühren ab. 
Aktionäre sind die Städte und Gemeinden Bensheim, Zwingenberg, Seeheim-Jugenheim, 
Bickenbach, Alsbach-Hähnlein und Lampertheim. Gemeinsam mit ihrem 
Beteiligungsunternehmen ENERGIERIED GmbH & Co. KG steht die GGEW AG für 
Versorgungssicherheit in Südhessen. Im Netzgebiet von GGEW AG und ENERGIERIED 
GmbH & Co. KG wohnen fast 200.000 Menschen. Zusammen ist das Stromnetz ca. 
1.600 Kilometer, das Gasnetz ca. 630 Kilometer und das Wassernetz ca. 509 Kilometer 
lang. Die Internet-Adresse lautet: www.ggew.de. 

http://www.ggew.de/

